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Vorwort des Herrn Bundesministers 

Seit der Nationalrat anläßlich der Beschlußfassung des Bundesstraßenge­

setzes 1971 die periodische Ausarbeitung einer Dringlichkeitsreihung V(Jm 

Bundesminister für Bauten und Technik gefordert hat, haben sich die Ziel­

setzungen sowohl im Verkehrswesen als auch in der Straßenbaupolitik ent­

scheidend verändert. Dementsprechend haben auch die Anforderungen an PJrlC 

Dr inglichkei tsre ihung für Straßenbauvorhaben nicht zu übersehende ÄndertHl­

gen erfahren. Sollen aber Planungsinstrumente ihren Wert als notwerldi~e 

Entscheidungshilfen behalten, müssen sie den aktuellen Gegebenheiten arlqc­

paßt werden. 

Mit der vorliegenden Dringlichkeitsreihung werde ich den Auftrag des 

Nationalrates zwar noch in der bisher üblichen Form erfüllen, lege jedocll 

gleichzeitig ein neues Konzept vor. Dabei soll jedoch dem ursprünglicherl 

Ziel und Auftrag, einen nach Dringlichkeiten gereihten Bedarfsplan zu 

erstellen, weiter voll Rechnung getragen werden. 

Mit diesem Konzept soll es möglich sein, kurzfristig - und damit recht­

zeitig - Änderungen bei der Planung, der Bauwirtschaft und der Finan­

zierung zu berücksichtigen, ohne die langfristigen Ausbauvorstellunuen 

außer Acht zu lassen. Als ersten Schritt habe ich bereits ein Fünfjahresirl­

vestitionsprogramm ausarbeiten lassen, das alljährlich überarbeitet wir,1 

und auf dessen Grundlage das einjährige Bauprogramm erstellt wird. Dip~je!; 

mehrjährige Investitionsprogramm habe ich bereits am 3. März 1986 der 

bffentlichkeit vorgestellt. In einem zweiten Schritt wird ln eInem um­

fassenden Bedarfsplan für Bundesstraßen überprüft werden, welcher Bedar f ,Hl 

Neu- und Ausbaumaßnahmen über die bereits im Investitionsprogramm berück­

sichtigten Vorhaben hinaus mittel- bis langfristig noch besteht. Dieser 

Bedarfsplan soll noch erheblich vor der erst 1990 wieder durchzuführenden 

neuen periodischen Bedarfsüberprüfung vorliegen. 

Da es gerade für die mehrjährige Planung notwendig ist, zukünftig wirksam 

werdende Planungsveränderungen rechtzeitig zu berücksichtigen, wurden dir! 

möglichen Ergebnisse der gerade in parlamentarischer Behandlung stehender) 

Novelle zum Bundesstraßengesetz abgewartet. Die Dringlichkeitsreihumj er­

scheint zwangsläufig daher erst mit heutigem Datum. Die endgültige Präserl­

tation mitplanlichen Darstellungen und vergleichenden Statistiken Wel'dl' 

ich nach Inkrafttreten der Bundesstraßengesetznovelle 1986 in einem 

Straßenbaubericht 1986 nachholen. 
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Für die Erstellung der vorliegenden Dringlichkeitsreihunq sowie für rll~' 

angekündigte weitere Bedarfsüberprüfung gelten die gleichen Crundsjl7t' w i {' 

beim Fünf jahresinvesti tionsprogramm: Die Schwerpunkte meiner neuen St r~I[Jl'rl 

baupolitik, die neben Rationalisierung, lransparenz und grdßerer Spar­

samkeit auch eine geänderte Priorität bei Ausbauten bringt, sind 

- verstärkte Anwendung der mehrjährigen Investitionsplanung 

- Vorrang für die gezielte Beseitigung von Unfallschwerpunkten mit 'li IG! 

eines Unfallkatasters 

- mehr Sparsamkei t beim weiteren Ausbau des Autobahn-und Schnellstr;Jßc~n-

netzes 

- sparsamer Aushau des Bundesstraßennetzes 

- mehr Rücksicht auf Umweltschutz, Natur- und Landschaftsschutz 

- verstärkte Zusammenarbeit zwischen Straße und Schiene 

- verstä~kte Unterstützung des Fremdenverkehrs 

- rasche Abwicklung von notwendigen Sanierungsmaßnahmen 

- Forcierter Ausbau von Radwegen 

- Sicherung der Finanzierung und damit der Fertigstellung des Grundnet /('~; 

der Autobahnen und Schnellstraßen 

- Reduktion des hochrangigen Straßennetzes 

- gezielte Vergabe von Forschungsprojekten 

- stärkere und zeitgerechte Information der Öffenlichkeit und der 

betroffenen Bürger. 

Ähnlich wiE' beim Fünfjahresinvestitionprogramm darf ich auch hier ell(' 

Herren Landeshclllptleute um Verständnis bitten, daß ihre ALJsbaLJwlin~3ch(' 

im Hinblick auf die vorgegebene Finanzierungssituation nicht voll in Stuf!' 

1 erfüllt werden konnten. Doch sind in Stufe 2 viele Ausbauwünsche vurge­

merkt, über deren Dringlichkeit und eine mdgliche frühere Realisierunq rlOch 

zu sprechen sein wird. 

Wien. am 5. März 1986 

Der Bundesminister 

für Bauten und Technik 
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I 

1. Entschließung des Nationalrates 

Anläßlich der Beschluß fassung des Bundesstraßengesetzes 1971 hat der Na­

tionalrat auf Antrag des Bautenausschusses eine Entschließung angenommen, 

in der unter anderem festgelegt wird: 

"Der Bundesminister für Bauten und Technik wird aufgefordert, sämtliche 

Ausbaumaßnahmen an Bundesstraßen in einem nach Dringlichkeiten ge­

ordneten Bedarfsplan festzulegen und hierüber dem Nationalrat zu be­

richten. Dieser Bedarfsplan hat insbesondere den bestehenden Bauzustand 

der Straßenabschnitte, die Funktion des Straßenzuges und den wirt­

schaftlichen Nutzen von Baumaßnahmen zu berücksichtigen. Nach Ablauf 

von jeweils 5 Jahren wird der Bedarfsplan unter Beachtung struktureller 

und wirtschaftlicher Entwicklungen neu zu erstellen sein." 

Seit dieser richtungsweisenden Entscheidung des Nationalrates im Jahr 1971 

haben grundlegende Veränderungen im Bereich der Straßenplanung stattge­

funden. Bei der Beurteilung der damaligen Festlegungen darf nicht übersehen 

werden, daß sie in einer Zeit erfolgten, die man aus heutiger Sicht als die 

Zeit der größten Straßenbau-Euphorie bezeichnen muß. Im Glauben an ein 

ungebremstes Wachstum schienen damals die Möglichkeiten des Straßenbaues 

schier unbegrenzt. Auch die Meinung, alles wäre mit entsprechenden 

Planungsmethoden vorausschauend zu planen, war vorherrschend. 

Energiekrise, wachsendes Umweltbewußtsein, zunehmende Bürgerbeteilung bei 

der Planung brachten mit sich, daß bereits die bei den letzten Dringlich­

keitsreihungen sich diesen Gegebenheiten anpassen mußten. Da zwischen der 

Entschließung des Nationalrates und dem Planungshorizont der nunmehrigen 

Dringlichkeitsreihung bereits ein Zeitraum von zwanzig Jahren bestehen 

wird, ist ein Überdenken und Überprüfen der damaligen Zielvorstellungen, 

Anforderungen und Methoden unbedingt notwendig. 

2. Bisherige Dringlichkeitsreihungen 

2.1 Dringlichkeitsreihung 1975 

Das gesamte Bundesstraßennetz wurde in verkehrswirksame Abschnitte unter­

teilt. Dabei wurde unterschieden in Abschnitte 
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- die bereits einem definierten Ausbauzustand entsprechen, und solche 

- die noch ausgebaut werden müssen (planungsrelevant). 

Alle Abschnitte des planungsrelevanten Netzes wurden nach den rechenlJ,lrcn 

Einzelkriterien 

- Verkehrlicher Ausbauwert 

- Wirtschaftlichkeit 

- Raumplanung 

- Verkehrssicherheit 

bzw. anderen nicht rechenbaren Einflüssen, wie z. B. regiorlalpoJ i t i ~>ch(' 

Zielsetzungen, untersucht und einer Gesamtreihung zugeführt. 

Bei der Reihung der Baumaßnahmen an den Bundesstraßen A und S j m JnhT'f' 1 'J7'l. 

wurden zunächst die Reihungsergebnisse der bereits angeführten vier [inzel­

kriterien und die Reihungswünsche der Bundesländer zusammengeführt. Di(~~>cr 

Verknüpfungsvorgang erfolgte mittels eines linearen mathematischerl Mudr' 1 I ~3. 

Bei der anschließend durchgeführten Reihung der Baumaßnahmen an den H1Jlldpo;­

straßen B wurden zunächst nur die Ergebnisse der Kriterien verkehrlicllcr 

Ausbauwert und Raumplanung sowie die subjektiven Reihungswünsche drr I iindcl' 

herange7ogen. Die Verknüpfung erfolgte ebenfalls mittels eines lincill'crl 

mathematischen Modells. Die erstgereihten Bauvorhaben wurden SOdelnl1 IJld r~r 

Einbeziehung der Kr i terien Wirtschaftlichkeit und Verkehrssicherllr' i t (' I rlP!II 

neuerlichen Reihungsvorgang unterworfen. 

In einem weiteren Schritt wurden jene Abschnitte vorgereiht, für eiir~ f'ille 

Überschff~i tung dpr Leistungs fähigkei t prognost iziert wurde. Di e l3e rliek­

sichtigung der nicht rechenbaren Einflüsse erfolgte wie bei der ReihlJlHj ocr 

Bundesstraßen A und S. 

Die Dringlichkeitsstufen wurden festgelegt, indem das Gesamtvolumen eiel' 

Baukosten aller gereihten Abschnitte bei den Bundesstraßen A und Sill flinf 

und bei den Bundesstraßen B in sieben gleiche Teile unterteilt wur(je. 

Zur Ausarbeitung all dieser Untersuchungen wurde ein gesamlösterrei ch i :>I'l1c:, 

Kontaktkomitee ins Leben gerufen. 

2.2 Dringlichkeitsreihung 1980 

Die Dringlichkeitsreihung 1980 wurde unter Einbeziehung eier in der 

7wischenzeit einqetretenen Entwicklungen und der bei der Bcarbei lunq t!r'l' 
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Dr inglichkei tsrei hung 1975 gemachten Erfahrungen als ''tort fUhrunq" deI' 

Dringlichkeitsreihung 1975 konzipiert. Die bei der Dringlichkeitnreihullq 

1975 aufgetretenen Korrelationen der einzelnen Kr i tel' ien unte[(~l n,mdf'r IHle! 

die nicht ganz Uberschaubare BerUcksichtigung der nicht rechcldJill'Cfl I 111-

flUsse in Form der Länderreihungen machten allerdings die Erstf'lluflq l'lllC~; 

nf:uen Konzeptes erforderlich. Dieses sollte größere Triinsparell7, C lllf' 

bessere Nachvollziehbarkeit und eine gezieltere BerUcksichtigunq cd leI' 

WUnsche innerhalb eines Arbeitsschrittes ermöglichen. 

~ach umfangreichen und zeitaufwendigen Vorarbeiten, wie Auswahl df'r 

reihungsrelevanten Abschnitte, Erfassung der erforderlichen Daten c!e~; J~;I­

ulld Soll-Systems, Erstellung der Verkehrsprognose , Ermittlung und Ü1H'1'­

prUfung der erforderlichen Bau- und Instandhaltungskosten, erfolqte dll' 

Aufstellung des Zielsystems. 

Wii'lrend bei dcr Dringlichkeitsreihung 1975 das gesamte planung~,[('lr:v;lIl! e 

Bundesstraßennetz in die Untersuchung einbezogen wurde, wurde rUr dil' 

ForfUhrung dieser Reihung eine Reduktion des zu untersuchenden Nct7f'~; 

angestrebt. Dadurch soll te der Umfang des Erhebungs- und Rechellaurw,Hlc!f':; 

reduziert werden. Zudem zeigte eine kritische Betrachtung der Dl'inql i~ll­

kei tsreihung 1975, daß es nicht mehr zweckmäßig ist, das gesamtf' p I iHllHlq~;­

relevante ~etz einer Reihung zu unterziehen, weil der Uberschauhiil'f' /I'it­

raum nur fUnf bis maximal zehn Jahre umfaßt. Außerdem sollten dip DrlllCJ­

lichkeitsstufen auf ein Uberschaubares Maß reduziert werden. 

Aus dem Grufldnet 7, das sämtliche Abschnitte der Bundesstraßen A, S wHI Il 

umfaßt, wurden 7unächst alle jene Abschnitte, die bereits ausgebmJt :; i 11(1 

oder sich in Bau befinden, eliminiert und so das planungsrelev<Jllt e Nr'! / 

festgelegt. Zur Ermittlung der reihungsrelevanten Abschni Ue wurden ilUS Ih,fT! 

planungsrelevanten ~etz jene Abschnite ausgeschieden, die im n~cllntcn 

Reihungszeitraum keine Aussicht auf Realisierung hatten. 

Bei der Zuordnung der Dringlichkeitsstufen wurde von folgenden ÜberleqlHICwrt 

ausgegangen: 

- Stufe 1a: Realisierung innerhalb der nächsten 5 Jahre 

- Stufe 1b: Realisierung innerhalb der nächsten 5 Jahre 

unter der Voraussetzung zusätzlicher Geldmittel 

- Stufe 2: FrUhestmöglicher Baubeginn ab 1985 
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Von einer weiteren Stufung wie in der Dringlichkeitsreihung 1975 wurde 

abgesehen. Bei der Ermittlung der "Rechnerischen Reihung" wurden folgende 

Kriterien miteinbezogen: 

- Vermeidung von Überlastungen 

- Erzielung eines Zeitgewinnes 

- Energieeinsparung 

- Erhöhung der Verkehrssicherheit 

- Verminderung der Umweltbelastung 

- Verbesserung der Erreichbarkeit 

- Struktur verbesserung 

- Sparsamer öffentlicher Mitteleinsatz 

Die rechnerische Reihung, bei der ausschließlich die oben angeführten, 

rechenbaren, objektiv qualifizierbaren Einflüsse Eingang fanden, endete mil 

drei Reihungslisten, und zwar je eine für Autobahnen, Schnellstraßen und 

Bundesstraßen B. Bei der Zusammenführung zu einer Reihung wurden zwei 

nachvollziehbare systemanalytische Bewertungsverfahren angewandt, die 

Nutzwertanalyse (NWA) und die Kostenwirksamkeitsanalyse (KWA). Es zeigten 

sich aber große Unterschiede in den Reihungsergebnissen bei Anwendung 

dieser bei den Methoden: Mit der NWA wurde eher nach dem gesamtwirtschaft­

lichen Bedarf, mit der KWA eher nach der Effizienz (starker Kostenbezug) 

gereiht. 

Neben den rechenbaren Kriterien gab es aber eine Reihe nur schwer oder 

überhaupt nicht quantifizierbarer Größen, die aber maßgeblich die zeitliche 

Abfolge der Ausbaunotwendigkeiten beeinflußten. Dazu zählen die politische 

Umsetzbarkeit und technische Machbarkeit sowie die planerischen Zielvor­

stellungen des Bundes und der Länder. Erst durch die Einbeziehung dieser 

nicht rechenbaren Vorgaben in die Reihung ergab sich letztlich das Ender­

gebnis der Dringlichkeitsreihung 1980. 

Besonders bei den Bundesstraßen B hat sich gezeigt, daß allein mit 

rechnerischen Kriterien die sehr unterschiedlichen Randbedingungen nichl 

ausreichend berücksichtigt werden können. Bei den zumeist sehr großen 

Autobahn- und Schnellstraßenabschnitten waren die Rechenwerte für die ein-
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zeInen Kriterien gut kalkulierbar, die Ergebnisse gut untereinander ver­

gleichbar und dementsprechend auch die Ausarbeitung einer nahe/LJ unulTI­

strittenen Reihung von Abschnitten möglich. 

2.3 Vorschlag einer Investitionsplanung aus der Dringlichkeitsreihung 1980 

Im Rahmen der Arbeiten zur Dringlichkeitsreihung 1980 wurde der encJe 

Zusammenhar1g von Bedarfsplänen und Dringlichkeitsüberlegungerl mit der 

~- inanzierung klar herausgearbeitet und ein Vorschlag für den Ablauf (Jt~r 

I nvesti tionsplanung erstellt. Dabei wurde unter "Dringlichke i tf,rp i hurlq" 

C'irl nach zeitlicher1 Stufen geordneter Bedarfsplan verstanden, dr:r rnil CirH'1I1 

Reihungsvorschlaq für den Ausbau abschließt. Die konkrete AUC3s<lCJc, w(~ I ctH~r 

Abschni t t t' i ner Bundesst raße in welchem Jahr begonnen und m1 t wel cher I 

JanresrC1ten CI' bis zu welchem Jahr aus finanziert werden 3011, erfu I ql 111 

einern mehrji~l-]I'iqen Ausbau- und Finanzplan. Am Ende des Finanzpl,muncJ~;;Jl)­

laufes steilt das Bauprogramm, in ,'/elchem, ausgehend von den Invest i t j (Jrl~;­

vorstellunqen des Mehrjahresprogrammes auf der Einnahmen- und AusCjo!wrl­

seite, die endgültigen budget ären Festlegungen für das Folgejahr gf'troff('rl 

werden. 

[ntsprechend diesem Vorschlag eInes auf eine klar gegliederte Inve~;L i I i (JII:;­

planung abgestimmten Planungsprozesses wurde In den letzten Jahren die 

mi ttel frist.ige (mehr jähr ige) Planung im Bereich der Bundesstraßenverw;11 I lJrlfj 

forciert. 50 wurde 1982 im Bundesministerium für Bauten und Technjk eirH> 

eigene Verwaltungseinheit dafür eingerichtet. Das letzte und Zlrqlcich 

zwei fellos bedeutendste Produkt dieser Strategie ist das "Fljnf jclhrc~;­

investitionsprogramm für den Bundesstraßenbau" (1986-1990). 

3. Dringlichkeitsreihung 1985/86 

3.1 Geänderte Voraussetzungen 

Bereits ZUITI Zeitpunkt der Fertigstellung der Dringlichkeitsreihunq 19110, 

insbesondere bei der Erstellung der Reihung für die Bundesstraßen A, 

\'/lJl'dcn die methodischen Crenzen offensichtlich. Es war klar, clCl(J dir' 

n~ich3te Dringlichkeitsreihung nicht mehr von einer umfassender) und ;Iufwprl­

dlgen wissenschaftl ichen Untersuchung ausgehen kann. Die neue Re i hlJrHJ 
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sollte praktisch "hausintern" im Rahmen der Bundesstraßenverwaltung er­

stellt werden und sollte den Vorteil haben, 

- einfach 

- praxisnäher 

- flexibler 

- und ungleich billiger 

als die vorangegangene Prioritätenreihung zu sein. 

Die Gründe für die geänderte Strategie sind mannigfaltig: 

(1) Vorliegen eines Fünfjahresinvestitionsprogrammes 

Seit der Fertigstellung der Dringlichkeitsreihung 1980 war die 

Erstellung von mehrjährigen Ausbau- und Finanzplänen erheblich be­

schleunigt worden. Durch das abschnittsweise Festlegen von Bauzeit, 

Baukosten und Jahresraten weisen diese Pläne einen erheblich höheren 

Konkretisierungsgrad auf als Dringlichkeitsreihungen, die lediglich in 

grobe zeitliche Stufen gegliedert sind. Da zwischenzeitig mit dem 

"Fünfjahresinvestitionsprogramm für den Bundesstraßenbau (1986-1990)" 

für das gesamte Bundesstraßennetz ein derartiger Plan vorliegt, war es 

selbstverständlich, daß die konkrete zeitliche Fixierung von Ausbauvor­

haben dieses Planes für die Erstellung der Dringlichkeitsreihung 

1985/86 verwendet wird. Wie noch später erläutert, werden die Ab­

schnitte der Stufe 1 der Dringlichkeitsreihung 1985/86 direkt aus dem 

Fünfjahresinvestitionsprogramm übernommen. Im Gegensatz zu früheren 

Dringlichkeitsreihungen ist bei der Erstellung der Dringlichkeits­

reihung 1985/86 der Handlungsrahmen - unvermindert für die planerisch 

wichtigste Stufe 1 - von vorneherein klar abgesteckt. 

(2) Probleme der starren Planung 

Die erste Dringlichkeitsreihung entstand noch im Zeichen der größten 

Straßenbau-Euphorie und die Realisierung geplanter Vorhaben stieß da­

mals auch auf keine Widerstände. Zwischenzeitig ist das Planen unu 

Realisieren von Straßenbauten erheblich schwieriger geworden. Starre 

fünf jährige Planungsvorgaben, wie sie die bisherigen Dringlichkeits­

reihungen aufwiesen, entsprechen nicht mehr der Realität. 
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Die Kosten geplanter Bauvorhaben können bei Vorhandensein mehrerer 

P lanungsvar ianten mitunter sehr stark di ffer ieren. Da aber rcctHler i ~;ctH' 

Reihungsziffern (z.B. der Kostenwirksamkeitsquotient) und dumil der 

vorgesehene Baubeginn sehr stark von den Baukosten abhängerl, t)(' i f 1'­

stellung der Reihung meist aber noch nicht feststeht, wcJ ehe V,lr i ,11111' 

letztendlich zur Ausführung kommt, müssen starre Reihungen weq['11 d i f'~;[~I' 

Planungsunsicherheit grundlegend in Frage gestellt werden. 

Gerade die aktuelle Entwicklung in der Straßenplanung war ein wicht i[W~; 

Argument für das Umschwenken von starren langfristigen Reihurlgen CHJt 

ein rollierendes Fünfjahresprogramm, in dem es möglich ist, a] 1-

jähr I ich die geänderten viel fach unbeeinflußbaren Rahmerrbed ingunqerr /IJ 

berücksichtigen. 

(3) Verbesserte Daten und Informationen 

Anläßlich der Dringlichkeitsreihung 1980 war durch externe Experte'll 

eine sehr umfangreiche Erfassung der grundlegenden Daten er ful qt. I~; 

wurden sowohl damaliger "Ist-Zustand" als auch der "Soll-Zuslaml" df'1' 

Bundesstraßen genau erhoben. Daneben war eine Verkehrsprognw;p tlir d,I~; 

gesamte Netz erstellt worden, die in der Grundtenden; auch n(Jch heul [~ 

gül tig ist; zwischenzeitig offenbar gewordene Änderungen konnlf'n fll i I 

Hil fe der Ergebnisse aktueller Verkehrsuntersuchungen (z. B. Verkehr ,lU f 

Transitstraßen) erklärt und korrigiert werden. Auch für die eill/ell11'11 

Beurteilungskriterien wie Verkehrsbelastung, Verkehrssicherheit, Um­

wel tbelastung, etc. waren umfangreiche Datensammlungen clnge lcql wordefl. 

So war es möglich, direkt oder nach deren Aktualisierung auf den Dalell 

der Dringlichkeitsreihung 1980 aufzubauen. Daneben waren aber lJercJ(ü~ ifl 

den letzten Jahren im Datenbereich Aktivitäten gesetzt wordefl, dip cl i l~ 

Erstellung des Fünfjahresinvestitionsprogrammes bzw. der DrinlJlich­

keitsreihung in der Bundesstraßenverwaltung selbst - und daher flc,IH'/lJ 

ohne externe Experten - erheblich erleichterten. Dazu zählerl die ADV­

konforme Erstellung der Planungsdaten der Bundesstraßen, sowi (' cl i f' 

Ermittlung der Planungsdaten für alle in Planung befindl ieherl IlLlIldc~;­

straßenabschnitte (A, 5 und B). Diese enthalten u.a. InformLltiorll'll iitJpl' 

Kos t en, P 1 anungs- und Verordnungsstand sowi e Querschn i t I~>qes I ;1 Illll J( ) 

zentral gesammelt und für die EDV-mäßige Bearbei tung aufbe[f~ i tel. J ITI 
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Rahmen der Ermittlung aller ausbau- bzw. reihungsrelevanten 

Straßenabschnitte wurden u.a. folgende Aspekte berührt: 

Beschreibung des IST-Zustandes (Mängelanalyse) 

Verkehrsbelastung (LKW-Anteil) 

Beschreibung des SOLL-Zustandes (Planung) 

AJternativen 

Möglichkeit des Bestandsausbaues 

Begründung der Maßnahme (z.B. Umwelt-, 

Verkehrssicherheitsgründe) 

Stand der Planungs- und Bauvorbereitung 

Mi t diesen Informationen und durch weitere ständige Kontakte mi t r!PIl 

näher am Planungsgeschehen wirkenden Stellen - den Ämtern der L "llCjf~~;­

regierungen und den Sondergesellschaften - war es gut mögl ich, von dr' [' 

Zentrale aus eln Fünfjahresprogramm zu erstellen. Da darüber h i n"LJ~; dip 

große Anzahl der externen Gutachten ent fie 1, konnte d i e~3es Mal ,1lJ('!J ; 11) f 

die zeitaufwendige Diskussions- und Informationsrunde ein('~; fw~;;rlill ij~;1 ('['­

reichischen Kontaktkomitees verzichtet werden. 

(4) Verbesserte Planungs- und Entscheidungsmethoden 

Bei der Dr inglichkei tsreihung 1980 wurden zwecks Erhöhung der T rim~;p,l­

renz der Reihung erstmals Methoden der Nutzen-Kosten-Untcrsuchunqcll 

(NKU) zum Zusammenführen der Ergebnisse verwendet. Mit diesen NKIJ 

konnten die Auswirkungen eines geplanten Abschnittes auf die Umwplt, 

die Verkehrssicherheit, die Wirtschaftlichkeit, die Raumwirksamk(~it 

etc. quantifiziert und einander gegenübergestellt werden. IwischcIl­

zeitig sind diese Methoden verbessert und vereinfacht worden. 1984 

wurden NKU für die Planung in der Bundesstraßenverwaltung verbindtirtl 

erklärt. Die in der Dr inglichkei tsreihung 1980 ansatzweise angewimdt (~ 

Gegenüberstellung von Vor- und Nachteilen einer geplanten MC1ßnatlrn(', IIlLJrl 

nun in einem erheblich genaueren Maß für alle Neu- und Ausoaustre!'kr'rl 

durchgeführt werden. 
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Daneben müssen seit 1983 alle Bundesstraßenprojekte mit einem 

"Anhang Umwelt" versehen werden . In diesem Projektsanhang werden alle 

Umwelteinflüsse der geplanten Maßnahme genau geprüft und zusammen­

gestellt. 

Mit diesen neuen Planungs- und Entscheidungsinstrumenten wurde er­

reicht, daß nunmehr in Zukunft für alle zu reihenden Abschnitte sehr 

gute Informationen vorliegen. Durch die weitgehende Vereinheitlichung 

der Informat i onsaufbereitung ist es auch möglich, Vergleiche zwi schen 

mehreren zu reihenden Abschnitten anzustellen. 

(5 ) Verbesserte personelle und technische Infrastruktur 

Die in Punkt 4 beschriebene Vorgangsweise zur Erstellung der 

Dringlichkeitsreihung ("hausintern", ohne externe Experten) ist auch 

i nfras t rukturell zu erklären. So wird im Rahmen der Bundesstraßenver­

waltung insbesondere in der Zentralstelle selbst - seit den letzten 

Jahren die Notwendigkeit der mehrjährigen Ausbau- und Finanzplanung 

klar erkannt. Die "hausinterne" Erstellung des Fünf jahresi nvesti ti onc;­

programmes bzw. der Dringlichkeitsreihung 1985/ 86 war durch die 

zwischenzeitig erfolgte Installierung entsprechender Verwaltungsein­

he i ten, die sich mit der mittelfristigen Planung auseinanderse t zLen, 

möglich. Aber auch die bei allen betroffenen Dienststellen, größer 

gewordene Bereitschaft, mittelfristig zu planen erleichterte di e 

Arbei t gegenübe r früheren Dringlichkeitsreihungen erheblich. 

Di e bi sher aufgezählten Voraussetzungen allein wären aber zuweni g ge­

wesen um die vorliegenden Programme rasch erarbeiten zu können . Dies 

war erst durch den gezielten Einsatz einer ensprechenden ADV ­

Infrastruktur, die flexibel und unkompliziert arbeitet, möglich. 

(6) Ausbauziele und Konsequenzen 

Für die Erstellung des Fünfjahresinvestitionsprogrammes bzw. die 

Dringlichkeitsreihung 1985/86 galt als Zielvorgabe, das hochrangi gc 

Bundesstraßennetz - oftmals als "Grundnetz" bezeichnet - bi s AnfFlrlg de r 

90er-Jahre fertigzustellen. 
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Um diese klare Prioritätenfestlegung zu Gunsten der Schließung 

(durchgehende Verkehrwirksamkeit) des hochrangigen Straßennetzes 

erfüllen zu können, müssen bei den Autobahnen alle noch nicht gebauten 

Abschnitte in den nächsten Jahren begonnen werden. Bei den Autobahnen 

ist daher im Gegensatz zu früheren Dringlichkeitsreihungen, wo noch 

eine erheblich größere Anzahl von Abschnitten zu reihen war, keine 

vergleichende Bedarfsfeststellung und auch keine Unterteilung in 

mehrere über fünf Jahre laufende Prioritätsstufen erforderlich. Es 

fallen somit bis auf wenige Ausnahmen alle zu reihenden Autobahnab­

schnitte "automatisch" in die erste Stufe. Gründe dafür, daß diese 

wenigen Abschnitte vorläufig nicht in die erste Stufe aufgenommen 

wurden, sind noch offene Planungs- und Finanzierungsfragen. Diese Ab­

schnitte werden vorerst als weiterer Bedarf behandelt; d.h. sie werden 

bei einer endgültigen Planungsentscheidung und bei einer gesicherten 

Finanzierung vorgereiht. 

Bei den Schnellstraßen ergibt sich durch die Reduktion des SchnelJ­

straßennetzes durch die Bundesstraßengesetznovelle eine ähnliche Aw,­

gangssituation für die Reihung wie bei den Autobahnen. Eine ReihllmJ 111 

mehreren Stufen erübrigt sich, da im Bundesstraßengesetz nur noch 

Abschnitte verbleiben, die, von wenigen Ausnahmen abgesehen 

- entweder bereits fertiggestellt sind, 

- zur Zeit in Bau sind, 

- oder über die ASFINAG finanziert werden sollen. 

Die rückgestuften Abschnitte werden im Fünfjahresinvestitionsprogramm 

und in der Dringlichkeitsreihung bereits gemeinsam mit den Bundes­

straßen B behandelt. 

Auf Grund der klaren Ausbauzielvorgaben für das hochrangige Netz, dei' 

nur mehr geringen und überschaubaren Anzahl von zu reihenden Ab­

schnitten, sowie des hohen Informationsstandes, war für diese Reihunq 

keine aufwendige und komplizierte Prozedur mehr erforderlich, wie bei 

den vorangegangenen Dringlichkeitsreihungen. 

Anders dagegen ist die Situation bei den Bundesstraßen B. Es existieren 

zwar auch im Bereich der BlIndesstraßen B sowohl bc im Bund lll:; nuc ' ll I)( ! i 

den Auftragsverwaltungen der Länder klare Zielvorgaben über Ausbau-

III-135 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 15 von 56

www.parlament.gv.at



XI 

schwerpunkte, und es konnte durch den Ausbau des BundesstraOenllcL7es 

auch die Anzahl der noch nicht entsprechend ausgebauten Strecken erheb­

lich reduziert werden . Die Anzahl der noch auszubauenden Abschnitte ist 

jedoch so groß, daß nur ein Teil der Maßnahmen zwischen 1986 und 1990 

(als Stufe 1) realisiert werden kann . Der Rest der mehr oder weniger 

ausbauwürdigen B-Straßenabschnitte fällt in den großen "Topf" des wei­

teren möglichen Bedarfes nach 1990 . 

3.2 Durchführung 

3.2.1 Einteilung in Stufen 

Aus den in 3.1. beschriebenen Randbedingungen ergibt sich geradezu 

zwangsläufig eine Unterteilung, die nur noch zwei Ausbaustufen enthält. 

Diese Vorgangsweise geht auch konform mit Erfahrungen die von anderen 

Ländern gemacht wurden. 

Die Dringlichkeitsreihung 1985/86 hat sowohl bei Autobahnen, Schnellstraßen 

und Bundesstraßen B zwei Reihungsstufen : Stufe 1 und Stufe 2. 

Stufe 1 umfaßt alle jene Abschnitte des Fünfjahresinvestitionsprogrammmes, 

die Neubaumaßnahmen oder größere Ausbaumaßnahmen sind und die in den Jahren 

1986 bis einschließlich 1990 begonnen werden sollen. Instandsetzungen und 

kleinere Ausbaumaßnahmen bleiben im Gegensatz zum Investitionsprogramm in 

der Dringlichkeitsreichung unberücksichtigt. Die Grenze zwischen "größeren" 

und "kleineren" Maßnahmen wurde bei rund 5 Mio. S Gesamtkosten angenommen. 

Bei Projekten, bei denen noch keine endgültigen Planungen vorliegen, kann 

sich diese Zuteilung durch eventuelle Projektsänderungen noch jederzeiL 

ändern. Zwischen Budgetfinanzierung und Kreditfinanzierung (ASFINAG) wird 

nicht unterschieden. 

Der Finanzrahmen für die Stufe 1 ist durch die Vorgaben und Annahmen im 

Fünfjahresinvestitionsprogramm eindeutig abgegrenzt und seine Ermittlun9 

klar nachvollziehbar; er ergibt sich aus der Einnahmen-Ausgaben-Vorschau. 

Bei den Einnahmen wird von den derzeit geltenden finanziellen Grundlagen 

ausgegangen und es werden keine zusätzlichen Finanzierungsmöglichkeiten 

berücksichtigt. So werden die jährlichen Gesamteinnahmen innerhalb der 

nächsten Jahre um rund ein Zehntel abnehmen; und zwar ausschließlich wegen 
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der rückläufigen Kreditaufnahmen der ASFINAG für den Bau. Dagegen wird bei 

der Hauptfinanzierungsquelle für den Bundesstraßenbau und -betrieb, der 

Mineralölsteuer, eine minimale Einnahmensteigerung angenommen. Nach Abzug 

aller voraussichtlichen Ausgaben für die bereits laufenden Baumaßnahmen, 

für Erhaltung und Betrieb und für die Refinanzierung verbleibt unter Ein­

kalkulierung eines Fehlbetrages von rund 5 % der Gesamteinnahmen für die 

Stufe 1 ein Gesamtfinanzierungsvolumen von 25 Mrd.S. Dieses Investitionsvo­

lumen gliedert sich nach Straßenarten wie folgt auf: 

Autobahnen 12,70 Mrd. S 50,7 % 

Schnellstraßen 

Bundesstraßen B 

Gesamt 

2,45 Mrd. S 

9,91 Mrd. ~ 

25,06 Mrd. S 

9. 8 ~~ 

39,5 ! 
100, 0 ~~ 

Interessant ist der Vergleich der Stufe 1 der Dringlichkeitsreihung 1985/ 86 

mit der Stufe 1a der Dringlichkeitesreihung 1980. Zieht man vom Gesamtvo­

lumen der Stufe 1 der Dringlichkeitsreihung 1985/86 den errechneten Fehlbe­

trag für die Jahre 1986 bis 1990 ab und macht man damit beide Stufen 

rechnerisch vergleichbar, ergibt sich für die neue Reihung ein deutlich 

höherer Finanzrahmen: Er betrug in der Stufe 1a der DringlichkeitsrcihllflCJ 

1980 15 Mrd.S, in der Stufe 1 der Dringlichkeitsreihung 1985/86 noch Ab71HJ 

des Fehlbetrages annähernd 20 Mrd. S. 

Bei einem Vergleich der beiden Reihungen sind weiters folgende Ver­

änderungen zu beachten: 

- Durch Um- bzw. Rückstufungen kann es zwischenzeitig zu Verschiebungen 

der Netzlängen von Autobahnen, Schnellstraßen und Bundesstraßen B kommen. 

- Baukostensteigerung (Index für den Straßen- und Brückenbau: 

1980 ... 146, 1985 ... 167) 

- Umschichtung bei der Auf teilung der Ausgaben für Aus- und Neubau, Er­

haltung und Refinanzierung zu Ungunsten des Aus- und Neubaues. 

- Anstelle des jetzt berücksichtigten Fehlbetrages von 5,5 Mrd. S wurde 

1980 mit einer Stufe 1b gerechnet, für die von zusätzlichen neueIl [in­

nahmen in Höhe von 20 Mrd. S ausgegangen wurde. 

Stufe 2 umfaßt alle in Planung befindlichen größeren Ausbau- und NeubaumClO­

nahmen, für die ein möglicher Bedarf angemeldet wurde, die aber nicht jn 
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das Fünfjahresinvestitionsprogramm aufgenommen werden konnten. Die 

Abschnitte der Stufe 2 werden im Gegensatz zur Stufe 1 keinem beqrenzt ('li 

Finanzrahmen und auch keinem genauer definierten Realisierungs7l'i tJ'<llHll 

(z.B.: voraussichtlicher Baubeginn 1991-1995) zugeordnet. Die 5tllfe 2 Ist 

daher lediglich als eine Or ientierungshi I fe anzusehen und zwar U.;1. fii [' 

folgenden Fragen bzw. Aufgaben: 

- Geziel te Sammlung von Maßnahmen die bei Bedarf in die Stufe 1 aufrijekcII 

bzw. in das jeweils aktuelle Fünf Jahresinvesti tionsprogramm ilufqelllJrIlIflcrl 

werden (Stufe 2 als "Reserve"). 

- Ermittlung eines möglichen weiteren Bedarfes als Grundlage einer 

Bedarfsüberprüfung bzw. zur Feststelllung des dringl ichen und ['Cill i:; i 1'['­

baren Bedarfes. 

- Langfristige Vorschau zum rechtzeitigen Erkennen von kommenden TrL'rld~; irn 

Straßenbau (z. B.: nach 1990 wiederum Schwerpunktsver lagerung vom AIr! ()­

jahn- und Schnellstraßenbau zum Ausbau von Bundesstraßen A). 

- Vorschau zur Abschätzung des zukünftigen Bedarfes an Fimmzmittelrl 1111 

Bundesstraßenbereich. 

Mit einem Gesamtvolumen von 56,5 Mrd.S ist der Finanzmittelbediuf fijr dil' 

Stufe 2 er~leblich größer als jener der Stufe 1. Auch der Auftri IlJn~F;­

schlüssel 7wischen den Straßenkategorien ändert sich merklich: 

Autobahnen 7,80 Mrd. S 13, H ?~ 

Schnellstraßen 

Bundesstraßen B 

Gesamt 

4,99 Mrd.S 

43,69 Mrd.S 

56,48 Mrd.S 

H, B ~,' 

77 ,4 ~ 

100 ,() ~~ 

Diese Aufteilung bestätigt die obige These, daß mit der Fert ig,;tr IlufllJ df':; 

hochrangigen Netzes anfangs der 90er Jahre und bei Vorhandense i n ;llJ:,­

reichender F inanzmi t tel es wieder zu einem verstärkten Ausb8u der 81IlHll':;­

str3ßen B (Ortsumfahrungen, Beseitigung von Unfallschwerpunkten , und lJ. ;1. 

auch Rückbau von Bundesstraßen) kommen wird. 

Auf die inhaltlichen Probleme, die bei der Beurteilung der Stufe 2 lJrlbf'­

dingt zu beachten sind, wird im nachfolgenden Abschnitt noch nÄher Plflqe-

fFHlq('rl. 
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3.2.2 Reihung innerhalb der Stufen 

Entgegen der Vorgangsweise bei der Dr inglichkei tsrei hunq 1 Y80 wur(]l'fl d I 1':;1':; 

Mal bewußt keifle Reihungsziffern ermittelt bzw. die Absctmitte d,lIl;wh 

gereiht. Lediglich innerhalb der Stufe 1 wurde eine Reihum} ent~;p!'l;rlll'lld 

der im Fünf jahresinvesti tionsprogramm ermi t tel terl voraus'olcht I I ctll'fl Ill'q I 1111-

jahre vorgenommen. Irn Hinblick auf teilweise noch große Uw,ich(')'hl'ltl'll 1111 

Planungsablauf (Einsprüche zu Trassen etc.) bei manchen Projekten d('r 

Stufe 1 ist aber selbst diese Reihung nach dem voraussicht 1 i eher ll<lutli'1j 11111 

noch unsicher und nicht endgültig. 

Fs war daher eine logische Konsequenz, bei der zeitlich 110rh weil I')' (,fll­

fernt 1 iegenden Stufe 2 von vorneherein auf eine interm~ Rpihuflq /11 vI'r­

zichten. Es kann heute zwar mit einiger Sicherheit vorausgesagt werderl, c!;lfl 

7.3. eirle Ortschaft in absehbarer Zeit eine VerbesserunCJ des Strrlrlf'll\I'I'­

kehrs7ustancJes braucht; es ist aber in den meisten Füllen heute Iml'il IIIChl 

clbsehbar, welcher der verschiedenen Trassenvarianteil zuqest imrnt wl'rdt'll 

\'ilrd. DUl'ch die Trassenwahl ergeben sich unterschiedliche positlVf' IlfiCl 

m~gotivl' Auswirkunqen. Diese können insbesondere bei den Kostefl jp 11:11'11 

Varionte starke Untersrhiede aufweisen (z.8. Ausbau arn ßec;Lmd oder tt'llrl'rt' 

Urnfahrunq im Verlauf f'ines Tunnels). Dementsprechend wären CllJch dil' 

Reihunqsziffern rür die verschiedenen Varianten ein und desscdb(>ll l)r()Jl~kl (':; 

und dami t verbunden die rechnerische Reihung des Projektes ~;ehr lIrJf f')'­

schiedl ich. Es müßte di e einmal gewählte (starre) Reihum] (f~eihunCJ~;7 i f f l'I, 

Rangordnung) bei Umplanungen ständig geändert werden. Dieses Bpi:;pJ('] 1JI;IC'llf 

auch den Vorteil einer flexibleren Planung mit Hilfe eines rolli('r('nrJl~ll 

Me.,r Jahresprogrammes gegenüber einer starren langjährigen P lanuflCJ deut. I i ('h. 

Die Bewertung der Abschnitte, d.h. die Zuordnung in Stufe 1 odrr 2 O>()\vi(' 

die f~eihung innerha 1 b der Stufe 1 erfolgte somit nicht rlcwh 

quantitiltiv rneU[)aren Kermziffern (z.B. Kostenwirksamkeit:;quoticfll Ilf'i 

Dringlichkeitsrr;ihung 1980), sondern in Anlehnung an die in der Iwi:;ctlf'll­

zeit sehr bew~~hrten Methoden der Wirkungsanalyse lediglich qual i!,l! iv. I~; 

wurden dabei grundsätzlich alle jene Beurteilungskriterien verwrndct, wil~ 

Sle zur Bearbej tung von Straßenprojekten entsprechend der D i ensLmwI> I :;WH) 

für ~utzen-Kosten-Untersuchunqen verbindlich vorqeschrieben sind. 
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Neben diesen allgemein bekannten verkehrlichen, ökologischen und öko­

nomischen Kriterien waren aber auch noch andere Beurteilungsaspektr llJ 

berücksichtigen, die aber Je nach Straßenkategorie, Funktion und 1 mw der 

Straße sehr verschieden sein können. Wie bereits bei der Drinq]irlJi«'lt~;­

reihung 1980 festgestellt wurde, reichen nämlich die üb] iehen ncur­

teilungskriterien insbesondere beim niederrangigen Straßennetz vicJf,lCll 

nicht aus, um die Ausbaunotwendigkeiten zu beschreiben. Andererseits sind 

auch be im hochrangigen Straßennetz oftmals Ziele und Kr i ter ien aus~;ch LlcJ­

gebend für die Dringlichkeit des Ausbaues, die nicht quantitativ ~;!JIlcl!'T'fl 

nur grob qualitativ umschrieben werden können. Dazu zählen u.a. vCI'kehrs­

politische Aspekte, Argumente des Netzschlusses, sowie die notwendig!' Ab­

stimmung von Ausbaumaßnahmen im Grenzbereich mit dem benachbarterl I~W; 1 ,md. 

Bei der Beurteilung der Stufe 2 selbst sowie der in der Stufe 2 /LJ~;;HlHn('n­

ge faßten Maßnahmen müssen unbedingt die oben beschriebenen ~-unkt i orlerl der 

Stufe 2 als Orientierungshilfe, und darüber hinaus die Art und Wei~;f'. WI!' 

diese Maßnahmen für die Stufe 2 erhoben wurden, bedacht werden. L pd i q 1 i dl 

bei den Autobahnen und Schnellstraßen sind die in Stufe 2 gereihte'll Ab­

schni Ue klar de finiert, und zwar als jene wenigen Abschni Ue die 7111' 

Fertigstellung eines hochrangigen Netzes notwendig sind, aber aus r i n,J[l­

ziellen oder planerischen Gründen nicht in Stufe 1 berücksichtigt werd!'11 

konnten. Zukünftige Erwei terungsinvesti tionen auf bestehenden Slril[lerl (7 .ll. 

zusätzliche F 8hrstrei fen, zusätzliche Tunnelröhren , endgül tige ~ ahrilnhll­

decken etc.) sind noch nicht zur Gänze in Stufe 2 aufqenommen. Ihr Ih'rlilrf 

wird zu gegebener Zeit berücksichtigt werden müssen. 

Die Listen der in Stufe 2 gereihten Maßnahmen von BundesstrarJcrl B h[~rlJh('n 

fast ausschließlich auf den in den letzten Jahren erfolgten Becbr f:;!fll' 1-

dungen der Länder. Sie wurden in der Bundesstraßensektion voerst 1 ('tl I fJ 1 I dl 

auf eine formale, aber noch nicht auf eine inhaltliche Vergleichbarkeit 

überprüft. Die nicht nur absolut, sondern bezogen auf des Straßenm,t 7 ,luch 

relativ gesehen sehr verschieden große Anzahl von Maßnahmen, spiegelt d()ch 

erhebliche regionale Unterschiede bei der Einschätzung des weiteren 

möglichen Bedarfes wi eder. Es wird die Aufgabe der alljähr] iehen UIlf'r­

prüfung urld Fortschreibung des rünfjahresinvestilionsproqramrnp:; SCIII, 11;11'11 

strerlgen eintwitlichen Auswahlkriterien zu untersuchen, wplrl1p M;IUII;t!III1('11 
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der Stufe 2 in dLlS laufende Fünfjahresprogramm übernommen werdpn kijrlllf'n. 

Dabei müssen fehlende Abschni tte, die aber aus aktuellen Gründen elr i f1rJcrld 

zu real isieren sind, in der Reihung des Fünf jahresinvest j tiom;proqrmnrnr':, 

Berücksichtigung finden. Derartige Gründe können sowohl politischer 1~;JtLJr 

sein, aber auch bei möglichen Katastrophen oder Gesetzesänderunql'r1 1 1 ['CJC~n. 

Beispielsweise wurden vorerst noch keine Abschnitte in die ReihurH] iIlJffjl'­

nommen, die im Ver lauf "neuer" Bundesstraßen (l t. Novell e 1986) 1 i CCJPII 

werden. 

Da geplant ist, eine gesamtösterreichische Bedarfsüberprüfung der fllJlldf';,­

straßen durchzuführen, in welcher dann auch alle Maßnahmen der SI lJf [' 'l ;IlJf 

\Jotwendigkeit und Dringlichkeit hin untersucht werden, ü;t die r~['illlJlICJ 111 

S~ufe 2 als vorläufig anzusehen. 

3.3 Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Dr inglichkei tsreihung 1985/86 sind in beil if'rwndf'11 

Tabellen zusammengefaßt. 

In Anlehnung an das bereits veröffentlichte Fünfjahresinvestit ionspr()qrarrllil 

erfolgt auch hier zuerst eine Unterteilung nach Bundesländern (und /Will' 1 I1 

alphabetischer Reihenfolge) und sodann eine Unterteilung nClch Stri1rJPII­

k;1tegorierl (Auto':Jahnen, Schnellstraßen, Bundesstraßen B). In :;Illlr' 1 vii rd 

sodann illnt'l'halb jeder Kategor ie nach dem Jahr des voraussi cht 1 i dwrl Ilill!iw­

qinnes (übernommen aus dem Fünf jahresinvesti tionsprogramm) gere' i lil. IllIWJ'­

"alb dieser Gruppe wi rd weiter nach aufsteigender StrLlßennummer ~;l)rl I('rt . 

In Stufe 2 wird ausschließlich aufsteigend nach Straßennummern r)f'f'f' itJ! . 

Di e StraClennumerierung erfolgt bereits entsprechend den in der Nnv[' 11 [' 1 'JH(, 

zum BundesstrClßengesetz 1971 vorgesehen Änderungen, obgleich dic Nov('llc 

zum Zei tpunkt der Bearbeitungen noch nicht rechtsgül tig wor. Im Ilinb 1 i ['k 

nuf die lange Gel tungsdauer dieser Reihung erschien dieser Vorqr i fr .il'dnctl 

notwendig. 
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4. Weitere Vorgangsweise 

Aus dem bj sher gesClgten ergeben sich drei Aktivitäten die in rlij('h~;t 1'1 11' i t 

im Zusammenhang mit der Dringlichkeitsreihung 1985/86 bzw. mit dem I iild­

jahresinvestitionsprogramm 1986/90 zu setzen sind und zwar in fo!rj('ndl'f' 

Reihenfolge: 

(1) Nach Inkrafttreten der Bundesstraßengesetznovelle erfolgt eille V('I'­

öffentl j chung der Ergebnisse mit graphischen Darstell ungen (Sl r,lfkn­

karte rril neuer Straßennumerierung) und ergänzenden Stati"tikPII. lJil'~;f' 

Arbeiten sollen in einem geplanten "Straßenbaubericht 1986" ,Il~; rlf'lldljP 

erscheinen. 

~2) Bis Ende des Jahres 1986 hat eine Überarbeitung bzw. FortfijhrlJnCj df'~; 

FünfjClhresinvestitionsprogrammes für die Periode 1987-1991 i'll ['rfrJ!fj['II, 

und zwar so termingerecht, daß dieses überarbeitete Investitions­

:JrOGr~"nm C;r~mdlClge für die Erstellung des Bauprogrammes 19f37 hi ldr'll 

~3; EntsprechcnG dem Auftrag des Nationalrates aus dem Jahr 1971 W,ill' v()m 

Bundesminister für Bauten und Technik bis zum Jahre 1990 wiedpr 0111 

nach Dringlichkeiten orientierter Bedarfsplan auszuarbeiten. f);1711 wir<! 

ClUS folgenden Cründen schon vor dem Ablauf von fünf Jahren pinp 11111-

fassende gesamtösterreichische Bedarfsüberprüfung notwendig "Plrl: 

- Die letzte umfassende gesamtösterreichische BestandserhebunCj dPl' 

Bundpsstrclßen liegt bereits mehrere Jahre zurück und io,t Zll ;lklllill i­

sieren und neu zu dokumentieren. 

- Der 8au verschi edener Straßen und Straßenabschnitte ist lJm,;! r i t t pn, 

und muß daher mit objektiven Kriterien überprüft werden. 

- Andererseits bestehen aber weiterhin massive Wünsche zur Ver­

besserung des Straßennetzes (z.B. Ortsumfahrungen). 

- Die sehr unterschiedl ichen Bewertungen dieser Ausbauwünschf', ,!lWll 

innerh~11b der Straßenverwal tung selbst, ver langen nach eirl~lf' i tl 1 ['1]('11 

Beurteilungskriterien im Rahmen einer Bedarfsüberprüfung. 

Dabei wird das gesamte System der Bundesstraßen hinsichUirh rif'~; 

Angebotes unter Berücksichtigung eines noch festzulegenden An­

spruchsniveaus eingehend zu durchleuchten sein. Es wird d,lnpi lHIlHTI­

gÄng] ich ~,pin, qezielte und ausreichende Grundlagen (Au~;h<lU7W;t ;lIlrI, 

Verkf'ilrsbp 1 ;l:~llJrlg, Verkehrssicherhe i t, Umweltaspekte , Kost ('11, pt ['.) /11 
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erheben. Neben dieser Gesamterhebung werden die anstehenden PrublenH' 

auch direkt an Ort und Stelle zu beurteilen seIn. 

Mi t den Vorarbeiten zur Bedarfsüberprüfung wurde be re Hs b(~fJ(]fHWI1. 

Erste Arbei ten, wie z. B. eine Untersuchung über die "AnforuerurILJs- IHJ(l 

Leistungsprofile von Straßen" sowie die Studie über "Mensch und :lt ]';'U(''' 

werden bereits in wenigen Monaten Ergebnisse liefern. Bei den zu­

künftigen Aktivitäten wird auch auf die Arbeiten und Aussagen dps 

Cesamtverkehrskonzeptes eingegangen werden müssen. 
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BUR GEN L A N D 

AUTOBAHNEN 

Str. 

Nr. 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

Zubringer B331-A3 

1 

A 3 

A 4 

A 4 

Landesgrenze NÖ/B-ASt.Parndorf B10 

ASt.Parndorf B10-Staatsgrenze A/H 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

SCHNELLSTRASSEN 

Str. Baulosbezeichnung 

Nr. 

STUFE 1 

S 31 UF Eisenstadt 

S 31 Weppersdorf-Dörfl 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

BUNDESSTRASSEN B 

Str. Baulosbezeichnung 

Nr. 

STUFE 1 

B 50 OD Bernstein 

B 58 Windisch Minihof - Minihof Liebau 

Länge 

in km 

1.3 

4.6 

21.2 

Länge 

in km 

1.8 

14.3 

Länge 

in km 

1.5 

3.7 

Beginn­

jahr 

1987 

1988 

1990 

1l!!1J i nfl -

j<Jhr 

1987 

19B9 

Beginn-

jahr 

1986 

19B6 
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Str. 

Nr. 

B 63 

B 50 

B 50 

B 62 

B 63 

B 63 

8 10 

B 10 

B 10 

B 15 

B 16 

B 50 

B 50 

B 52 

B 56 

8 56 

B 56 

B 56 

B 59 

B 61 

B 63 

B 65 

B 304 

Baulosbezeichnung 

00 Großpetersdorf 

Schützen-Eisenstadt 

ASAG, UF Allhau 

00 Unterpetersdorf 

00 Oberwart, Teil 11 

00 Schachendorf 

STUFE 2 

00 Zurndorf 

00 ~ickelsdorf 

2 

00 ~eudorf 

Oonnerskirchen-Freiland 

Wulkaprodersdorf-Klingenbach 

Oberwart B63-Steinabrückl 

Steinabrückl-Markt Allhau 

Eisenstadt-Rusterstraße 

Schachendorf/West-L244 

UF Deutschschützen 

Edlitz, 00 Kulm 

Gaas-Moschendorf 

00 Eisenstadt 

Stoob/Süd-Oberpullendorf 

Groß Petersdorf-Schachendorf 

Oobersdorf-Heiligenkreuz 

Krensdorf-Pöttsching 

Länge 

in km 

1.2 

5. 1 

4.7 

1.2 

1.2 

1.4 

2.0 

1.9 

0.9 

1.2 

4.4 

1.2 

2.8 

1.0 

5.3 

5.4 

4.2 

2.4 

0.9 

0.5 

3.0 

11.0 

3.0 

fJrqirHI­

j8hr 

19f1(, 

lCJfl7 

lSifl7 

lCJfl7 

lCJB7 

19Bfl 
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K Ä R N T E N 

AUTOBAHNEN 

Str. 

Nr. 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

A 2 St. Andrä - Griffen 

A 2 Griffen - Enzelsdorf 

3 

A 2 Enzelsdorf - ASt.Völkermarkt 

A 2 ASt.Völkermarkt-prov.HASt.Völkermarkt/West 

A 2 ASt.Velden/West 

A 2 ASt. und Zubringer Gailtal 

A 11 TAAG, Villach-St.Jakob 

A 11 TAAG, St .Jakob-Staatsgr.A/YU (Karawankentunnel) 

A 2 UF Klagenfurt 

A 2 

STUFE 2 

Völkermarkt-Klagenfurt/Ost 

BUNDESSTRASSEN B 

Str. Baulosbezeichnung 

Nr. 

STUFE 1 

B 70a Abzweigung Wolfsberg 

B 82 Hallerbrücke 

B 85 Gotschuchen 

B 93 Zweinitz 

B 95 Ratzenegg - Moosburg 

B 98 Gassen - A fr i tz 

B 98 Köttwein - Treffen 

B 111 Gailbrücke Nötsch 

B 111 Strajachkehren 

Länge 

in km 

9.4 

4.6 

5.3 

5.1 

0.1 

3.2 

10.3 

10.2 

14.2 

16.1 

Länge 

in km 

1.0 

0.1 

0.8 

2.9 

2.9 

1.6 

1.4 

0.1 

0.1 

Beginn­

jahr 

1986 

1986 

1986 

1987 

1987 

1987 

1987 

1987 

1900 

Beginn-

jClhr 

1986 

1986 

1906 

1986 

1986 

1986 

19f16 

1Y86 

1986 
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4 

Str. Baulosbezeichnung Länge r~cq i rlfl-

Nr. in km J,dl], 

B 111 Gredachbrücke, Lehnengewölbe 1-5 0.) 1 ')fl(, 

B 83 UF Mölbling 3.':1 1 'Jil7 

B 98 Klamm-Einöd 2.8 1 ') H7 

B 85 Görtschach 1.2 1'JHH 

8 91 UF Kirschentheuer 1.5 1 'JB!l 

B 100 Berg (West)-Dellach 3.9 1 ')Bfl 

B 69 Lavamünd-Schreck 3.0 1 'JB') 

B 81 Jaunstein 1.9 1 SI!J<) 

8 82 Bürgerlust O.'J 1 9 ll') 

8 98 Afritz-Klamm 2.) 1 ')(l') 

B 1 1 ~ 
, I UF ~ötsch 2.2 1 'JH ') 

STUFE 2 

B 70 St.Veiter Ring 0.2 

B 80 Ruden 0.9 

B 81 Tschepitschach-St.Stefan S. 5 

B 81 St. Michael 0.9 

8 82 ur Völkermarkt 7.4 

8 82 Reinegger Gurkbrücke O. ') 

B 83 UF Dürnfeld 1.4 

B 83 Wolschart 3.7 

B 85 Bahndurchlaß Feistritz 0.4 

B 85 UF FerlClch 2.D 

8 85 Unterglainach O. ') 

!3 85 Hundsdorf I I D.S 

8 87 w~ Hermagor II 2.H 

B 90 UF Tröpolach 1.1 

B 91 Lambichl Hollenburg ).) 

B 91 Kriechspur Hollenburg 1.0 

B 91 Unterbergen Unterloibl 3.4 

8 92 Viktrinqer Ring-Völkermarkter Ring 1 . ') 

8 92 Geiersdorf 1.2 

8 92 Krobathen 1.1 
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5 

Str. Baulosbezeichnung Länge BeCJinn-

Nr. in km jilhr 

B 95 Ponfeld-Ratzenegg 3.9 

B 95 Oberboden 1.0 

B 95 Weißenbach 0.8 

B 95 Pirkach 1.2 

B 95 Ochsenbichl 1.') 

B 95 Karlalm 2.2 

8 98 Mi llstat t/West 1.4 

B 100 Lendorf- Al tenmarkt 3.0 

B 100 Obergottesfeld-Steinfeld/Ost 10.0 

B 100 Steinfeld/Ost-Berg 12.4 

B 111 Strajacher Kehren (Restausbau) 0.9 

B 111 Trattenbachbrücke (Maria Luggau) 0.6 
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6 

NIE 0 E R Ö S T E R R E ICH 

AUTOBAHNEN 

Str. 

Nr . 

A 2 

A 4 

A 4 

A 3 

Baulosbezeiehnung 

STUFE 1 

ASt. Mödling (einsehl. B 17) 

Fisehamend/Ost-Bruek/Leitha 

Bruek/Leitha-Landesgrenze NÖ/B 

Zubringer A2-Ebreiehsdorf 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

SCHNELLSTRASSEN 

Str. 

Nr. 

S 6 

S 34 

Baulosbezeiehnung 

STUFE 1 

keine Bauvorhaben 

STUFE 2 

ASAG, Maria Sehutz-Steinhaus 

St.pölten(A1, S33)-Wilhelmsburg(B20) 

Länge 

in km 

0.1 

13.3 

6.0 

10.0 

Länge 

in km 

6.4 

7.0 

Beginn­

j ahr 

1986 

1986 

1988 

'1990 

Beginn­

jahr 
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7 

BUNDESSTRASSEN B 

Str. 

Nr. 

B 6 

B 25 

B 33 

B 37 

B 37 

B 38 

B 41 

B 49 

B 119 

B 210 

B 12 

B 17 

B 20 

B 14 

B 43 

B 209 

B 12 

B 19 

B 1 
B 1 

B 1 

B 1 

B 1 

B 2 

B 3 

B 3 

B 3 

B 3 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

HanfthaI 

Kienberg - Gaming 2b (00 Gaming) 

Schönbühel - Aggsbach 

Gneixendorf - Lengenfeld 

Lengenfeld - Gföhl und Gföhl West 

00 Langschlag 

St. Martin II 

Waltersdorf - Ringelsdorf 

Mistelbach 

00 Oberwaltersdorf 

Landesgrenze W/N - Brunn/Geb. (A 21) 

Wr.Neudorf - Guntramsdorf 

Bergbauer - Annaberg 

00 Zeiselmauer, Teil 11 

UF Traismauer 

Oonaubrücke Pöchlarn 

Überführung Brunnerfeldstraße 

UF Tulln 

STUFE 2 

Westbahnunterführung St.pölten 

UF Prinzersdorf 

Höpferbichl 

ÖBB-Unterführung Freiningau 

Rems-Landesgrenze NÖ/OÖ 

Hollabrunn-Guntersdorf 

Pframa-Loimersdorf 

Wittau-Mannsdorf 

00 Korneuburg/Nord 

Stockerau-Perzendorf (Wirtschaftswegüberführungen) 

Länge 

in km 

3.6 

0.6 

3.9 

6.9 

8.7 

1.8 

2.6 

4.4 

3.0 

1.0 

1.0 

4.2 

3.5 

0.7 

8.7 

2.3 

0.7 

3.0 

0.1 

4.5 

2.0 

0.9 

4.2 

9.9 

4.2 

5.1 

l.L 

21.5 

Beginn­

jahr 

1986 

1986 

1986 

19H6 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1987 

19B7 

19117 

1 ()1I11 

1<JB!I 

1<JH!I 

19B9 

'1989 
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Str. 

Nr. 

B 3c 

B 4 

B 4 

B 4 

B 4 

B 6 

B 6 

B 6 

B 6 

B 8 

B 11 

B 11 

B 11 

B 13 

B 15 

B 15 

B 16 

B 19 

B 19 

B 21 

B 21 

B 22 

B 25 

B 25 

B 29 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 33 

B 33 

11 33 

8 

Baulosbezeichnung 

Donaubrücke bei Tulln 

Mörtersdorfer Berg (Kriechspur) 

UF Ziersdorf 

UF Horn/West 

Horn-Mödring 11 

Ernstbrunn-Nodendorf 

Nodendorf-Klement 

Klement-Eichenbrunn 

Eichenbrunn-Unterstinkenbrunn 

UF Gänserndorf 

UF Biedermannsdorf 

B17-Mödling (Schillerstraße) 

Hinterbrühl-Gaaden 

Wienerwaldsee 

Mannersdorf-Hof/Leithageb. 

Hof/Leithageb.-Landesgrenze NÖ/B 

UF Münchendorf 

Leitsberg 

Gaisruck 

St.Ägyd/Neuwald 11 

Gschaid-Hösachgraben 

Gstadt 

Kriechspur Eggingerberg 

OD Wiesel burg 

UF Haag 

UF Bischofstetten 

UF Retz 

Waidhofen/Ybbs (Eindeckung Schillerpark) 

UF Neupölla 

Aggsbach-Aggstein 

St. Johann-Oberarnsdorf 

Bacharnsdorf 

Mitterarnsdorf 

Länge 

in km 

5.0 

2.2 

4.4 

2.0 

2.9 

1 .8 

3.9 

5.5 

5.9 

4.2 

0.7 

1.5 

3.3 

1.0 

2.8 

3.2 

6.0 

0.5 

6.0 

1.5 

3.5 

2.2 

2.7 

1.2 

3.5 

2.4 

6.1 

0.8 

1.7 

3.2 

2.0 

1.0 

0.1) 

Beginn­

jahr 
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Str. 

Nr. 

B 33 

B 34 

B 36 

B 36 

B 37 

B 38 

B 38 

B 39 

B 39 

B 39 

B 39 

B 40 

B 40 

B 40 

B 40 

B 41 

B 46 

B 46 

B 49 

B 71 

B 71 

B 119 

B 121 

B 122 

B 122 

B 123 

B 208 

B 210 

B 212 

B 216 

B 216 

B217 

B 220 

Baulosbezeichnung 

UF Rossatz 

Rosenburg-Horn 

UF Maissau 

UF Ottenschlag 

GfÖhl-Marbach/F. 

UF Altenburg 

UF Groß Gerungs/Nord 

Kammerhof-Hofstetten 

Hofstetten-Rabenstein 

Steinklamm 

Kirchberg/Nord 

Mariathal 

Ernstbrunn-Pürstendorf 

Pürstendorf-Ladendorf 

Zistersdorf-Dürnkrut 

Brennerhof-Karlstift 

Schrick-Mistelbach 

9 

UF Frättingsdorf 

Marchegg-Baumgarten 

Langau-Holzhüttenboden CGamsmäuer) 

Waschhausbrücke 

Stift Ardagger-Markt Ardagger 

UF Kematen 

Aschbach-Krenstetten 

Krenstetten-Seitenstetten 

Ennsdorf-Pyburg 

Eibesbrunn B7-Leobendorf A22 

Baden 111 

UF Vöslau 

Weiteneggtunnel 

Weiten, Engstelle Kreiselhof 

Spitz-Mühldorf 

Schönkirchen-Raggendorf 

Länge 

in km 

3 . 0 

1 . 4 

1 . 8 

3 . 0 

11.9 

4.2 

4.2 

1.0 

1.0 

1 . 8 

2.4 

1 .1 

4.4 

3.8 

7.5 

3.4 

3 . 6 

0 . 7 

2 . 4 

5.2 

0.7 

1 .3 

6.1 

6 . 5 

5 . 1 

3 . 7 

12.9 

1. 7 

3 . 9 

0 . 3 

1 . 2 

'J . 7 

3 . 4 

Beginn­

jahr 
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10 

Str. Baulosbezeichnung Länge [3cqirHl-

Nr. In km jahr 

B 220 Raggendorf-Groß Schweinbarth 1.8 

B 301 Kn.Vösendorf A2-Kledering 10. j 

B 318 Landesgrenze W/NÖ-Ebreichsdorf(A3) 18.0 
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11 

o B E R Ö S T E R R EIe H 

AUTOBAHNEN 

Str. Baulosbezeichnung LärH)C' B(~qjrlll-

Nr. in km j,!~,-_ 
~~----------------------------------------------------------------~ 

A 

A 7 

A 9 

A 8 

A 9 

STUFE 1 

VollanschI. Ansfelden 

Anschluß Unterweitersdorf 

UF Voitsdorf 

STUFE 2 

Wels-Sattledt 

Sattledt-Windischgarsten 

SCHNELLSTRASSEN 

Str. Baulosbezeichnung 

Nr. 

STUFE 1 

S 9 UF Altheim 

STUFE 2 

S 9 ASt. Walchshausen B 143 

S 9 UF Ried/lnnkreis 

S 9 UF Braunau/lnn 

0.6 

0.2 

6.') 

9.fl 

47.3 

L~~Il!J[' 

in kill 

6.0 

L.7 

4.2 

3.8 

1 CJfj{, 

1 CJfl() 

1 CJWI 

Il(~q i 1111-

J<lhr 

lCJB9 
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BUNDESSTRASSEN B 

Str. Baulosbezeichnung Länge Begirtn-

Nr. in km jahr 

STUFE 1 

B 3 St . Georgen - Abwinden 7 . 9 1986 

B 127 Neufelden - Altenfelden I 9 . 5 1986 

B 129 Peuerbach I und IV 1 .5 1986 

B 137 Kreuzung Stadt haupteinf. und Jörgerstras s e 0 . 8 1986 

B 140 Frauenstein 2 . 5 1986 

B 142 Dietraching 1. 6 1986 

B 143 Ampflwang - Süd 0 . 9 1906 

B 145 Entenwinkelbrücken 0 . 7 1 ~JIl() 

B 151 Aich 1 . 2 1986 

B 152 Seeleiten III 0 . 6 1986 

B 152 Kammer 0 . 7 1986 

B 166 Gosaumühle 0.2 1986 

B 139 UF Traun 6 . 4 1987 

B 145 UF Traunkirchen 2. 1 1987 

B 3 Steyregg 4 . 5 1988 

B 140 Grünburg I 3. 3 19813 

B 145 Entenwinkel, Tei l II 0 . 4 1lJnn 

B 147 Munderfing-Mattighofen 6 .1 19B8 

B 147 Mattighofen-Mauerkirchen 8 . 5 1988 

B 151 UF Lenzing 3. 4 1988 

B 1 UF Timelkam/Süd 4 . 7 190') 

B 122a Steyr(B115) - Steyr/Gle i nk (Nordspange ) 5 . 4 1989 

B 124 UF Pregarten 5. 1 1989 

B 143 Hohenzell-Eberschwang 8 .7 1989 

B 145 Sonnstein, Tei l I 0 . 5 1989 

B 1 UF Schwanenstadt 4 . 1 1990 

B 3 UF Perg 3. 5 1990 

B 125 UF Neumarkt 3. 2 1990 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Beginn-

Nr. in km jahr 

STUFE 2 

B 1 Neubau 1 . 1 

B 1 UF Enns 4.0 

B 1 Frankenmarkt 0.2 

B 3 Oornach I und II 4.0 

B 38 Öpping 3 .8 

B 38 Peilstein-Flattingerbachbrücke 0.6 

B 115 Mühlbach I und II 4.6 

B 115 Rosenau 1.5 

B 115 Ternberg 3.0 

B 115 Losenstein 1 .0 

B 121 Weyer (Tunnel) 0.5 

B 121 Weyer I 2.0 

B 122 Gmunden/Ost 3 . 5 

B 124 Steinbruckmühle 1 .0 

B 124 Tobermühle 1.2 

B 124 00 Pierbach 3.0 

B 124 UF Mönchdorf 4.2 

B 125 Unterweitersdorferberg 2.0 

B 125 Matzelsdorf 1.5 

B 127a Oonaubrücke Linz 1.0 

B 127 Gerling II 1 .1 

B 129 Eferding I 0.5 

B 129 Peuerbach 11 und III 0.7 

B 129 Linz, Obere Oonaulände 1 . 5 

B 130 00 Eferding II 0.8 

B 130 Schlögen 3.5 

B 135 Rüstorf 1.6 

B 138 Schön 3.8 

B 139 Ooppl 4.0 

B 139 Unter rohr 1.5 

B 139 Kematen 1.0 

B 143 Bahnbrücke Hausruck 1.2 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Il(~qirlll-

Nr. irl krn J,lhl' 

B 144 Larnbach 0.7 

B 145 Sonnstein loS 

B 151 Litzlberg 3.3 

B 151 Seeort III 0.8 

B 151 Neusti ft 1 .2 

B 152 Schoberstein I 1.5 

B 153 Urnkehrstube 2.0 

B 337 Heuberg-Steyr 3.fl 

III-135 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 56

www.parlament.gv.at



S A L Z BUR G 

AUTOBAHNEI'\ 

Str. 

'Jr. 

A 1 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

Goiser Dreieck-Walserberg 

STUFE 2 

kpine Bauvorhaben 

BU\JDESSTRASSEN B 

Str. Baulosbezeichnung 

Nr. 

STUFE 1 

B 99 Antonikreuz 

B 99 Wetter löcher 

15 

B 150 Kreuzung Gaisbergstr. - Bürglsteinstr. 

G 159 Altstodturnfahrung Hallein 

[,3 163 Karnlreib 

B 311 ur Zell/See 

B 312 Nordurnfahrung Lofer 

8 156 UF Oberndorf 

B 312 UF Unken 

B 311 Trattenbach 

B 165 UF Mi ttersill 

B 166 Sc horn II 

B 311 Osturnfahrung Lofer 

STUFE 2 

11 [)rc' i 1- i ('I H '11 

Il 1 ~wh 

Länge 

in krn 

2.7 

Länge 

in krn 

3.5 

1.8 

1.1 

'->.Il 

0.2 

7.0 

2.0 

3.9 

3.2 

1.6 

3.0 

2.0 

10.0 

LI! 

I. I! 

IkqlIHI­

J,lhl' 

1 'J fl') 

Ilr:qiflil-

j;lhr 

1 ')fl(, 

1 ')!l(, 

1 ')!l(, 

1 'm(, 
1 ')!J(, 

1 'JB7 

1'JH7 

1 ')!lB 

1 ')flB 

1989 

l'nn 
1 'J'JlJ 

1 'J'J() 
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16 

Str. Baulosbezeichnung Länge IkqirHI-

Nr. In km j;~l_' ___ 

B Schwabenwirtsbrücke 0.1 

B Autobahnbegleitstraßen 4.7 

B 95 Madling 1.2 

ß 150 Nonntalerbrücke U. 1 

B 156 Arnsdorf 2.SJ 

B 158 Koppl 4.5 

B 159 Rif 5.2 

B 161 Rettenbach 0.6 

B 163 Rettenstein 4.0 

B 164 Birgkar-Dachegg 1.9 

8 164 Übergossene Alm 1.6 

8 166 Schorn I I 2.2 

[3 166 Rainqraben 1.2 

8 311 ur St.Johann 4.9 

B 311 UF Schwarzach 8.5 

8 311 Hasenbach 2.2 

8 312 Hallenstein 4.1 
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S TEl E R M A R K 

AUTOBAHNEN 

Str. 

r"\r. 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

A 9 Rottenmann 

A 9 Kalwang - Mautern 

A 9 Spielfeld 

A 9 PAAG, UF Trieben (2.RFB) 

A 9 Gaishorn-Treglwang 

A 9 Mautern-Traboch 

A 9 Treglwang-Kalwang 

STUFE 2 

17 

A 2 Hartberg-Gleisdorf, Endausbau 

SCHNELLSTRASSEN 

Str. 

Nr. 

S 6 

S 6 

S 6 

S 35 

S 35 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

keine Bauvorhaben 

STUFE 2 

ASAG, Steinhaus-Grautschenhof 

ASAG, Kindberg-St.Marein, 2.RFB 

ASAG, UF Mürzzuschlag, 2.RFB 

Stausee-Mautstadt 

Mautstadt-Schlager 

LäncW 

in km 

7.9 

12.B 

1.3 

11.0 

'). 1 

14.7 

13. '> 

41.8 

Länge 

in km 

4.0 

7.9 

2.1 

7.0 

'>.0 

B(~qirlll­

j <JI1 r 

1 'JB(, 

J ';iH(, 

J')fl(, 

J'Nlr, 

I'JHB 

l'JHH 

j'JB'J 

Ilcq irlll­

J ill1 r 
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BUNDESSTRASSEN B 

Str. 

Nr. 

B 24 

B 67a 

B 68 

B 69 

B 70 

B 72 

B 112 

R 11 5 

B 11 ') 

B 146 

B 21 

B 69 

B 74 

B 76 

B 83 

B96 

B 117 

13 67h 

L) 68 

ß 7[3 

B 96 

B 11':l 

3 24 

B 67b 

B 67c 

R 72 

B 83 

B 115 

B 11 ':l 

Il 1 1 " 

Il 11', 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

Weberhöhe 

Webling - Puntigam 

UF Margarethen 

Kn. Gosdorf 

UF Voitsberg 

8irkfeld - KrimmelhofbrOcke I 

Scheibenfischer - Hieflau, 1.Abschnitt 

Wandau (Lainbach-Hieflau) 

00 Hieflau 2. Teil 

ur Stainach 

Kreuzberg 

Vogau 

Fuchswirt - St. Martin 11 

Kriechspuren Teipl-Stainz 

BahnunterfOhrung DOrnstein 

Scheiflinger Ofen und 00 Scheifling 

Altenmarkt-Weißenbach 

Ka 1 v ar it'rlbrOcke 

Hofstätten-Takern, Teil 11 

UF Obdach 

Pichl-SchOtt-Wöll 

Trofaiach-Traboch, Teil 11 

Presceny Klause 

KalvarienbrOcke-Grabenstraße 

SchönaugOrtel 

Steg-Rossegg 

ur Neum3rkt 

Essling 

ur Großrei fling 

Radmer-Weqm3cherbrOcke 

1 \ ( ) ~ ; ( , r 11 ) l i 1 ](' 1 

Länge 

in km 

1.4 

1.7 

4.5 

1.1 

5.2 

0.2 

1.2 

2.2 

1. B 

3.0 

1.9 

1.7 

2.4 

4.6 

1.6 

Z.':l 

2.2 

0.4 

2.8 

1.6 

2.7 

2.9 

0.9 

0.6 

0.6 

1.8 

5.0 

4.3 

O.R 

4.9 

1. () 

Bcqirill­

jilhr 

1 ~H() 

1 ~U(, 

1 ')H(, 

I ')fl(, 

19H(, 

I 'JH{, 

I ')H() 

I ')H(, 

1 ')H(, 

1 ~fl(, 

1 'JH7 

1'Jfl7 

1 ')fl7 

1 ')H7 

1~fl7 

1 ')fl7 

l'JH7 

1'JHH 

1 ')UH 

l~flU 

l'JHH 

1 ~(lH 

1 'J fl') 

1 ')W) 

1 ':J il') 

1 'JH') 

1 ')!l') 

1 'J fl') 

1 'm') 
1 'JH') 

I 'm') 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Beginn-

Nr. in km jahr 

B 67c C.v.Hötzendorfstraße-Petersgasse 1 .1 1990 

B 97 Wandritschkurve 1.4 1990 

STUFE 2 

B 20 Wegscheid-Gollrad 3.1 

B 20 UF Graßnitz 3.1 

B 20 Thörl-Kapfenberg 9.0 

B 20 Thörl-Teicherbrücke 0.6 

B 21 Halltal 3.2 

B 23 00 Neuberg 2.8 

B 23 Totes Weib II 1.7 

B 24 Schwaigerwald 0.5 

B 25 Gams-Lainbach 4.2 

B 57 Fehring-Feldbach 5.0 

B 64 UF Unterfladlitz 2.2 

B 64 UF WeizjWest 3.4 

B 64 UF Passail 2.6 

B 64 Albersdorf-Wollsdorf 5.) 

B 65 Graz Riesstraße 4.2 

B 65 Kainbach 6.7 

B 66 Ilz-Walkersdorf 4.5 

B 66 Walkersdorf-Riegersburg 4.8 

B 66 UF Riegersburg 4.0 

B 66 Riegersburg-Kornberger Tor 11 .0 

B 67 Müllerwirt-Weinzödl 2.0 

B 67a Ostgürtel Graz 2.2 

B 67a St.Peter-Liebenau 2.1 

B 67a Liebenau-Puntigam 2.2 

B 67c Karlauergürtel 0.) 

B 68 UF Studenzen 1.8 

B 68 UF Fladnitz 2.4 

11 (,U Hohl' S. [) 

B 68 Gniebing ).4 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Beginn-

Nr. in km jahr 

B 69 Arnfels-Leutschach 5.4 

B 69 Gamlitz-Ehrenhausen 2.1 

B 69 Straß-Unterschwarza 3.7 

B 69 00 Lichendorf 1.9 

B 69 Mureck-Gosdorf 2.3 

B 69 Oiepersdorf-Unterpurkla 7.7 

B 69 Pfarrsdorf-Altneudörfl 2.0 

B 69 Koglwirt 1.6 

B 69 Rennhof Kurvenkorrektur 1.0 

B 69 UF Ehrenhausen 3.2 

B 70 Webling-Waldhof 8.6 

B 70 Mooskirchen-Krottendorf 4.5 

B 70 Krottendorf-Gaisfeld 2. 4 

B 70 Köflach-Edelschrott 8. "3 

B 70 Stiegenwirt 0 . 7 

B 71 Zellerrain 2.5 

B72 Gruberwirt-Tischlerwirt 1.6 

B72 Büchl-Bachl 4.0 

B 72 Bachl-Oberfeistritz 3.0 

B 72 UF Birkfeld, Teil I 1.3 

B 72 Birkfeld - Krimmelhofbrücke II 0.9 

B 72 Hausbauer-Knollmüllerbrücke 1 . 3 

B 72 Abzweigung Strallegg 0.6 

B 73 Hühnerberg-Edelstauden 9.7 

B 73 Edelstauden-Glatzau 6.0 

B 73 Wolfsberg-Sajach 4.2 

B 73 Sajach-ASt .Leibnitz 3.8 

B 74 Kaindorf-Sulmsee 3 .2 

B 74 Heimschuh 3.1 

B 74 Fresing 5.1 

B 74 Mayerhof 4.6 

B 74 Graschach 1. 2 

B 75 00 Niederwölz 2.5 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Beginn-

Nr . in km j ahr 

B 75 Oonnersbach-Oonnersbachwal d 8.4 

B 76 RadI 3. 3 

B 76 Tomberg-Rassach 4 . 8 

B77 Lindenwirt 2. 8 

B 77 UF Weißkirchen, Teil II 2.7 

B 77 Salla-Brückenwirt 5 . 5 

B 78 Zeltweg-Weißkirchen 4 . 7 

B 83 UF Scheifling 2. 5 

B 83 Perchau-Neumarkt 3. 3 

B 83 Hammerl-Hohe Brücke 1. 4 

B 83 Hohe Brücke-Wildbach Ei nöd 2. 5 

B 83 00 Oürnstein 2. 8 

B 83 Perchau Kriechspuren 2.1 

B 96 St . Peter(S36)-Pichl 2 . 7 

B 96 Edling- St . Georgen 3. 7 

B 96 Murau-Ranten 8 . 0 

B 96 Klarabichl-Unzmarkt 1. 2 

B 96 Ranten-Seebach 4 . 0 

B96 Seebach-Landesgrenze St/S 6 . 0 

B 96 Unzmarkt-Scheiflinger Ofen 3. 1 

B 97 UF Stadl/Mur 4 . 1 

B 112 Gesäuseeingang 0 . 7 

B 112 Rutschung Schmidt enbi chl 0. 6 

B 112 Zigeunerbrücke 0 . 5 

B 112 Li ezen- Ardning 8 . 0 

B 112 Ardning- Admont 8 . 0 

B 112 UF Admont 2 . 3 

B 112 Admont-Gesäuseeingang ~ . O 

B 114 Sunk-Brodjäger 2 . 5 

B 114 Moscher- Weingruber 3. 8 

B 114 We i ngruber-St . Johann 4.0 

11 11 4 St • JOil<lIHl 4.7 

B 114 St .Johann-Möderbrugg 4 . <) 
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Str. Baulosbezeichnung Länge ßeq lfln-

Nr. in km jahr 

B 114 UF Unterzeiring 2.4 

B 114 Schmalzbichlkurve 2.5 

B 114 Katzling 1.7 

B 115 Kalvarienberg 1.2 

B 116 00 Kapfenberg 1.2 

B 116 Leoben-St.Michael 6.0 

B 117 00 Weißenbach 1.2 

B 117 Spitzenberg 0.9 

B 145 Kainisch, Teil II 2.0 

B 146 Stainach-Liezen 12.4 
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T I R 0 L 

AUTOBAHNE~ 

Str. 

'Jr. 

A 12 

A 12 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

Mils - Schönwies 

BAAG, Roppen-Imst 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

SCH~ELLSTRASSEN 

23 

Länge 

in km 

1.3 

5.8 

fkqirill­

jilhl' 

1 t) H{) 

1 'Jfl{) 

-------------------------------------------_.-

Str. 

Nr. 

5 16 

5 16 

B~ulosbezeichnung 

STUFE 1 

ASTAG, Landeck/West-Pians 

STUFE 2 

Pians-Flirsch 

BU~DESSTRASSEN B 

Str. Baulosbezeichnung 

\Jr. 

STUFE 1 

B 100 Thurnbachbrücke 

B 165 Martek-Zell 

B 169 Zell/Ziller-Ramsau 

B 17D Bahnüberführung Windau 

Länge 

in km 

4.0 

6.7 

Länge 

in km 

0.5 

7.0 

1.0 

1.1 

Hrlj i 111)­

j,lhr 

1 'JH() 

Hpqirill-

jilhl 

1 t)(l{, 

1 'J(l{, 

1 'm{) 

1 'JH{) 
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Str . 

Nr. 

8 174 

8 177 

8 181 

8 188 

8 198 

8 198 

8 314 

8 315 

8 100 

8 111 

8 161 

8 165 

8 175 

8 312 

8 312 

8 312 

8 315 

8 164 

8 169 

8 187 

8 189 

8 312 

8 312 

8 314 

8 189 

8 161 

8 312 

B 314 

24 

8aulosbezeichnung 

8AAG, Fritz Pregl Str aße-Olympiabrücke/ Os t 

Zirlerbergkehre und 8remswege, Teil I 

Nederle - Ulmichhöhe 

Auplattenbrücke mit Rampen 

Katzensprunggalerie 

Landesgrenze V/T - Kranker Schrofen, 3.Abschnit t 

UF Nassereith 

Lawinensicherung Hochfinstermünz , 3.Teil 

UF Sillian 

Gailbrücke Tassenbach 

Ausbau Kehren Paß Thurn 

ätschen-Kalkofenbr ücke 

Ebbs-Jenbachbrücke 

Wörgl-8rugghäusl 

Kn.St.Johann 8312/8164 

Kn . St . Johann 8312/8161 

Landeck-Jagglshütte 

St . Johann-Grieswirt -Aasverwer t ung 

Fügen-Stumm 

Hofherrbrücke 

Fronhausen- Obsteig 

Scheffau-Auhäusl (Knot enaus bau ) 

OD St.Johann (Unterflurt rasse ) 

Reutte/Nord-Vils 

Obsteig-Holzleiten 

Schwarzenbrücke 

Auhäusl-Ellmau (K notenausbau) 

Vils-Staatsgrenze A/D 

STUFE 2 

8 100 Dölsach-Debant 

8 100 UF Lienz 

8 100 Gleierbach-Asslinger Auffa hr t 

Länge 

in km 

1 . 5 

1 . 2 

2 . 1 

0 . 4 

0.1 

0. 4 

4 .8 

0 . 8 

4 . 8 

0 . 8 

1 .1 

1. 0 

1. 3 

2 . 0 

0 . 3 

1. 8 

1 . 0 

1. 4 

5 . 6 

0 . 5 

1. 6 

3. 0 

0 . 6 

4 . 0 

2 . 7 

0 . 5 

1 . 6 

2. 0 

1 . 9 

4 . 0 

1 . j 

8eginn­

jahr 

1986 

1986 

1906 

1906 

1986 

1906 

1986 

1911() 

1987 

1987 

1987 

1987 

1987 

1987 

1987 

1987 

19B7 

1 'JIIIJ 

198H 

1988 

1988 

1988 

1988 

1988 

1989 

1990 

199U 

1990 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Beginn-

Nr. in km jöhr 

B 100 Thal-Mittewald 1.4 

B 100 UF Mittewald 2.0 

B 100 UF Abfaltersbach 2.4 

B 100 ThaI (Bahnkreuzung) 0.5 

B 108 UF Lienz (Schloßbergtunnel) 1.5 

B 108 Göbelhuben-Brühlbrücke 2.9 

B 111 Untertilliach-Klammberg 1.4 

B 111 Tassenbach (Bahnkreuzung) 0.3 

B 161 Jochbergwald Ende-Alte Wacht Beginn 0.7 

B 161 UF Jochberg 2.4 

B 161 Schwarzenbrücke-Cervenka 2.0 

B 164 UF Hochfilzen 2.0 

B 164 Auwirt-Berndlbäckbrücke 0.5 

B 164 Innergrub-Altbach (Fuchsham) 3.1 

B 164 Grieswirt-St.Johann 4.~ 

B 164 Umlegung Ritsch 0.4 

B 165 Gerlos/West-Marteck 8.1 

B 165 Marteck-Ötschen 1 . 1 

B 165 Hainzenberg-Zell 4.3 

B 165 00 Gerlos 2.3 

B 169 Straß-Schlitters (Brett fall tunnel) 3.0 

B 169 UF Mayerhofen (Penkentunnel) 2.3 

B 169 Mayrhofen-Ginzling (Schluchtstrecke) 2.8 

B 169 Schlegeis-Pfitscherjoch 6.0 

B 169 Jaungrabengalerie (Verlängerung) 0.1 

B 170 UF Hopfgarten 0.7 

B 170 Windau-Westendorf 1.7 

B 170 Westendorf-Hof 1.6 

B 170 UF Brixen 2.4 

B 170 Brixen-Kirchberg 3.7 

B 170 UF Kirchberg 2.0 

B 170 Schwarzsee-Ecking 1 . (J 

B 171 00 Rattenberg 0.4 
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• 

Str. 

Nr. 

B 171 

B 171 

B 171 

B 171 

B 171 

B 172 

B 172 

B 172 

B 172 

B 173 

B 173 

B 174 

B 176 

B 176 

B 176 

B 176 

B 177 

B 181 

B 181 

B 182 

B 182 

B 183 

B 183 

B 186 

B 186 

B 186 

B 187 

B 188 

B 188 

B 188 

B 188 

B 188 

B 197 

Baulosbezeichnung 

UF Rattenberg (Tunnel) 

Hall/Mitte-Rumerhof 

26 

Unterführung Ottoburg Innverbauung 

Höttinger Au-Kranebitten/Ost 

Straß (Zillertalbahnkreuzung) 

Glemmbrücke-Kössen 

Ourchholzen-Schmidtal 

Schmidtal-Sebi 

Kranzach 

Lengfelden-Hohe Brücke 

Steinerne Stiege-Emailwerk (3.Spur) 

Rumerhof-Rossauer Innbrücke-ASt.lnnsbruck/Ost 

Aufstieg Gasteig 

Gasteig-Griesenau 

Griesenau-Schwendt 

00 Schwendt 

Zirlerberg (3 .Spur ohne Kehre) 

Zollamt Achenwald-Staatsgrenze A/O (Kaiserwacht) 

Rinnengalerie 

Gleirschkurve 

Innsbruck (Stubaitalbahnkreuzung) 

Kampl-Zeggerbrücke-Neustift 

00 Neustift 

Habichen-Tumpen 

Tumpen-Lehn 

Gaiserbachgalerie 

Lermoos/Mitte-Schanz/Zollamt 

Gfäll 

See-Kappl/Lochau 

Kappl/Lochau-Ischgl/West 

Galtür 

Galerie Vergröß 

St.Jakob-St.Anton 

Länge 

in km 

1.5 

3.7 

0.9 

2.4 

0.2 

2.0 

0.8 

1 . 4 

0.6 

0.5 

3.1 

2.7 

3.1 

3.4 

5 . 2 

2.3 

3.0 

1 . .5 

0.1 

0.6 

0.2 

3.0 

0.5 

1.5 

1.6 

0.3 

5. 3 

0.8 

6 . 9 

10.4 

2.1 

0.5 

1.4 

Beginn­

jahr 
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Str. Baulosbezeichnung Länge Begjnn-

Nr. in km jahr 

B 198 Krumbachbrücke (Landesgrenze T/V) 1.8 

B 198 UF Hägerau 3.4 

B 198 UF Holzgau 3.5 

B 198 Häselgehr 2.5 

B 198 UF Stanz ach 2.9 

B 198 Reutte (Lechaschauer Lechbrücke) 1.3 

B 198 UF Gatterlawine 3.5 

B 199 Weißenbach-Gaicht 5.2 

B 199 UF Nesselwängle 3.1 

B 199 Haller-Haldensee 1.8 

B 199 UF Haldensee 2.8 

B 199 Warbsbachbrücken 1.5 

B 199 Zöblen-Schattwald 3.6 

B 312 UF Brugghäusl 1.2 

B 312 Luech-Söll 3.6 

B 312 Scheffau-Auhäusl (ohne Knotenausbau) 3.0 

B 312 Going-Stanglwirt O.Spur) 1.5 

B 312 Waidring/Schredergasse 1.5 

B 314 Kn.Haiming-ASt.Nassereith/Süd (Tschirganttunnel) 5.0 

B 314 Fernpaß Südrampe 4.0 

B 314 Fernpaßtunnel 6.2 

B 314 ASt.Lermoos/West-Lähn/Ost 1.5 

B 314 Heiterwang-Reutte/Süd 9.3 

B 315 UF Zams-Landeck (Tunnel) 2.0 

• B 315 Kajetansbrücke-Nauders (ohne Galerien) 7.5 

B 315 Kirchtalgalerie 0.4 
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• 

28 

VOR A R L B ERG 

AUTOBAHNEN 

Str. 

Nr. 

A 14 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

UF Bludenz 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

SCHNELLSTRASSE!\J 

Str. 

Nr. 

S 16 

S 18 

S 16 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

ASTAG, Langen-Danöfen 

Kn.Lauterach-Staatsgrenze A/CH 

Innerbraz 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

BU!\JDESSTRASSEN B 

Str. 

Nr. 

B 188 

B 197 

B 188 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

Illbrücke Lorüns 

Langen - Stuben (Lawinenverbauung) 

UF Gaschurn, Teil 11 

Länge 

in km 

5.2 

Länge 

in km 

4.1 

6.0 

3.0 

Länge 

in km 

0.3 

2.1 

0.') 

Ikqirlrl­

j,lhr 

1 'JH(, 

111'1) i 1111-

jilhr 

19B(, 

1 '}fl7 

19BB 

8crJirlfl­

J<lhr 

191!(, 

l'JH6 

1 '}1!7 
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Str. Baulosbezeichnung Länge BPfjirlll-

Nr. in km jühr 

B 190 Oornbirn/Nord-Lauterach (Hohe Brücke) 1.7 1'1B7 

B 202 00 Bregenz, Bereich Bahnhofneubau 0.6 1 ')B7 

B 188 UF Lorüns 2.0 1tJBB 

B 200 Oornbirn/Nord-Alberschwende 9.5 19Bfl 

B 200 Andelsbuch-Bersbuch 3.8 1 'JH<) 

B 193 Oamüls-Au (B 200) 9. 1 199[l 

• 

STUFE 2 

B 188 UF Gaschurn I 1.6 

B 190 00 Oornbirn, Verlängerung 0.2 

B 190 Lochau, Klause 1.4 

B 191 UF Feldkirch (inkl.Letzetunnel) 3.2 

B 193 UF Nüziders 1.5 

B 193 Thüringen-Thürigerberg 2.6 

B 193 Fontanella, Stutztobel (Lawinenverbauung) 0.3 

B 198 Rauz, Lawinenverbauung O.S 

B 198 Klösterle, Galerie Hohe Seite (Verlängerung) 0.2 

B 198 Zürs, Lawinentunnel 3.0 

B 198 Wdrth, Fluhtobel (Lawinentunnel und -galerie) 0.4 

f3 200 00 Alberschwende 11 O. ') 

B 200 Auer Wald, Ausbau mit Lawinentunnel 2.3 

B 200 UF Schoppernau 2.7 

B 203 Lustenau, Schweizerhaus 2.4 

B 205 UF Hittisau 1. S 

• 
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WIE N 

AUTOBAHNEN 

Str. 

Nr. 

A 22 

A 23 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

ASt.Reichsbrücke-Kn.Kaisermühlen (WBG) 

Kn.Kaisermühlen-ASt.Hirschstetten (WBG) 

STUFE 2 

keine Bauvorhaben 

BUNDESSTRASSEN B 

Str. 

Nr. 

B 12 

B 221 

B 225 

B 227 

B 3 

B 17 

Baulosbezeichnung 

STUFE 1 

23., Brunnerstr. v. Hödlgasse - Erlaaerstr. 

Landstraßer Gürtel (Blamauerg.-Landstr. Gürtel) 

Verteilerkreis Favoriten-Laaerbergstraße 

3.,Erdberger Lände v. Stadionbr - Rotundenbr. 

Siebeckgasse-Donaufelderstraße 

Wienerbergstraße-A 2 (WBG) 

B 225 Wienerbergstr. (Breitenfurterstr.-Triesterstr.) 

B 221 Wiener Gürtelstraße, Teil I (WBG) 

B 302 Hirschstetten(A23)-B8 

B 1 

B 1 

B 3 

B 3 

B 16 

Am Heumarkt 

Linke Wienzeile (Getreidemarkt-Joanelligasse) 

Donaufelderstraße-Leopoldauerstraße 

Leopoldauerstraße-Brünner Straße 

Unterfahrung Donauländebahn 

Länge 

in km 

3.4 

4.0 

Länge 

in km 

0.3 

1 .2 

1 .0 

1.0 

1 .1 

2.1 

1.2 

12.0 

4.5 

0.7 

0.7 

1.3 

1.0 

0.9 

Beginn­

jahr 

1986 

1988 

ßegjnn­

j,J!lI' 

198/1 

1986 

1986 

1986 

1987 

1987 

1987 

1988 

1988 

1909 

1<)89 

1989 

1989 

1990 
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Str. 

Nr. 

B 

B 

B 

B 3b 

B 7 

B 8 

B 8 

B 10 

B 12 

B 17 

B 221 

B 222 

B 222 

B222 

B222 

B 223 

B 224 

B 225 

B 225 

B 225 

B 226 

B 227 

B 227 

B 301 

31 

Baulosbe7eichnung 

STUFE 2 

Linke Wienzeile (Iheringgasse-Schloßallee) 

Schwarzenbergplatz 

Westeinfahrt Wien (WBG) 

Donaustadtstraße (Neuhaufengasse-Lange Allee) 

Brünner Straße (Schnellbahnbrücke-B3) 

Uraniabrücke 

Franzensbrückenstraße (inkl.Brücke) 

Handelskai (Haussteinstraße-Wachaustraße) 

Carlbergergasse-Landesgrenze W/N 

Südeinfahrt Wien (WBG) 

Wiener Gürtelstraße, Teil 11 (WBG) 

SiJbergasse-Billrothstraße 

Altmannsdorfer Anger (Altmannsd.Str.-Breitenf.Str) 

Sandleitengasse (Kreuzung Wilhelminenstraße) 

Cumberlandstraße (Karlingergasse-Hadikgasse) 

Flötzersteig (Donhartgasse-Spiegelgrundstraße) 

Grünbergstraße (WBG) 

Ludwig von Höhnel-Gasse 

Bitterlichstraße 

Bitterlichstraße-Simmeringer Hauptstraße 

Floridsdorfer Hauptstraße-Prager Straße 

Obere Donaustraße (Hollandstraße-Herminengasse) 

Untere Donaustraße (Bereich Uraniabrücke) 

Kledering-Kn.Kaisermühlen (A22, A23) inkl.Donaubr. 

Länge 

in km 

0.6 

0.2 

11 .0 

1.0 

0.5 

0.2 

0.5 

0.6 

1.4 

3.3 

12.0 

0.5 

0.7 

0.1 

0.7 

0.6 

2.4 

0.9 

1.5 

2.5 

0.8 

0.5 

0.5 

10.5 

Begirm­

j<Jhr 
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Abkürzungsverzeichnis 

A = Autobahnen 

ASAG = Autobahnen und Schnellstraßen AG 

ASt. = Anschlußstelle 

I ASTAG = Arlbergstraßentunnel AG 

ASFINAG = Autobahn- und Schnellstraßen-Finanzierungs AG 

B = Bundesstraßen B 

BAAG = Brenner Autobahn AG 

HASt. Halbanschlußstelle 

Kn. = Knoten 

KWA = Kostenwirksamkeitsanalyse 

NKU = Nutzen-Kosten-Untersuchungen 

NWA = Nutzwertanalysen 

OD = Ortsdurchfahrt 

PAAG = Pyhrn Autobahn AG 

RFB. = Richtungsfahrbahn 

S = Schnellstraßen 

Str. Nr. = • 
Straßennummerierung nach Bundesstraßengesetznovelle 1 ')H(, 

TAAG = Tauern Autobahn AG 

UF = Umfahrung 

WA = Wirkungsanalyse 

WBG = Wiener Bundesstraßen AG 
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